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Shawl für 8 — 10jährig,
Nadel Nr, 3, Strickm. Nr. 23

Anschlag 52 M., 28 Nadeln glatt (also rechte Seite
rechts, linke Seite links). Die ersten und letzten 3 M.
in Rippli stricken. Nun folgen 45 Nadeln im Strick-
muster des Kinderkleidchens (farbig gestreift gleich
wie untenstehende Farbenerklärung). Jetzt wieder

28 Nadeln glatt (die ersten und letzten 3 M. in Riplli stricken). Nun wird
der Shawl verengert, indem man auf einer Nadel immer 2 M. zusammen-
strickt. Mit den restlichen 26 M. strickt man 45 cm glatt die ersten und
letzten drei M. in Rippli stricken, damit sich der Rand nicht rollt. Nach
den 45 cm nimmt man auf einer Nadel wieder 26 M, auf und strickt wie
oben 28 Nadeln glatt, 45 Touren im Strickmuster (gestreift) und wieder
28 Nadeln glatt, und abketten. Der Shawl wird umhäkelt mit 2 Touren
leslen Maschen in braun.

Häubchen, Nadeln Nr.3%

Man beginnt das Bödeli mit
einem Anschlag von 18 M.
in glatt, 15 cm hoch (also
rechte Seite rechts, linke
Seite links). Indem man beid-

seitig auf jeder 10. Nadel eine nimmt. Jetzt fasst man
maschen auf, und stricktseitlich (genau wie bei einer Ferse) alle

15—16 cm im Strickmuster des Kleidchens (Farbenerklärung siehe unten-
stehend). Die Kante rings um das Bödeli wird ca. 1 cm breit, mit Hinter-
Stichen angenäht. Abschliessend häkelt man um das ganze Häubchen
2 Touren feste M. in farbig. Am untern Ränd wird noch eine Lochtour zum
Durchziehen einer farbigen Kordel angehäkelt. Für den bunten Häub-
chenrand und den Streifen im Shawl können Wollresten verwendet werden.

»„rh
kleine Mädchen wollen elegant sein

Kinderkleidchen für 2—3jährig Nadeln Nr. 3

Das Gstältli kann aus Restwolle in Farben verarbeitet werden. Farbenerklärung
für das „Gstältli" siehe nebenstehend. Strickmuster: I.Nadel: rechte Seite aus

einer Masche 2 M. str. (1 rechte, 1 linke M.). 2. Nadel: immer 2 I. M. zusammen-
stricken. 3. Nadel: wie erste Nadel usw. Rückenteil: Anschlag 170 M. Im Muster

beginnen mit 21 M., dann 21 M. rechts str. Jetzt immer in der 10. Nadel die 2 ersten
und 2 letzten M. der rechten Bahn zusammenstricken, so, dass sich ein Spickel bildet,
bis keine rechten M. mehr sind. Nun werden noch 4 cm im Muster weiter gestrickt
bis zum Armloch. Armloch: 2x2 und 4 X 1 M. abketten. Nach 3 cm wird die

Arbeit für den Schlitz geteilt und noch 9 cm gestrickt. Achsel: In 2 x 6 und 1x7
abketten. Halsausschnitt: alle zusammen abketten. Vorderteil: Anschlag 170 M.

wird gleich wie der Rücken gestrickt. Halsaus-
schnitt: ca. 9 cm nach dem Armloch beginnen Farbenerklärung:
1 x 5, 3 x 2, 3 X 2, dann immer eine bis gleich |

' brauner Vorstich

viel M. auf der Nadel bleiben wie für die Achsel a 1 Masche

am Rückenteil. Aermel: Rechte Seite rechts, linke
Seite links stricken. Oben beginnen. Anschlag 15 M.

dann 2 x 4, 3 X 2, und 26 x 1 M. aufnehmen.

Dann 2% cm gerade stricken und abketten.

Bördli: Armweite 19 cm, 3 cm breit, im Muster

stricken. Nun wird das Streifchen an das Aermeli

angenäht (unten wird der Aermel eingereiht, bis

er ins Bündchen passt) und oben in kleine Fältchen

gelegt. Aermeli, Halsausschnitt und Rocksaum
werden mit festen M. in braun umhäkelt, je 2

Touren. Beim Schlitzli wird eine Oese angebracht.

Der Knopf mit festen M. umhäkelt.

(Modelle Ann/ Schatz)

Skovl für 8 —tOjcikrig,
icicle! blr. 2, 8trickm. blr. 22

^ngcblog 52 ^., 23 t^o3eln glatt (also weckte 8eits
reckts, linke 8sits links). Ois ersten und letzten 2 kl.
in kippli stricken. blun folgen 45 biadsln im 8trick-
muster des Xindsrklsidcksns (farbig gestreift glsick
vis untensteksnde farbensrklörung). letzt visder

W Kindeln glatt (à ersten und letzten 2 kl. in kiplli stricken). blun vird
lIs:Zkavl verengert, indem man ouf einen Mincie! immer 2 à Zusammen-

!tâ klit den rsstlicken 26 kl. strickt man 45 cm glatt die ersten und

Wien drei kl. in kippli stricken, damit sicti 6er kand nickt rollt, block

à l5 cm nimmt man auf einer bladsl visder 26 kl. aus uncl strickt vie
»den 2S bladsln glatt, 45 Touren im 8trickmustsr (gestreikt) und visder
U kiadein glatt, und abketten. Osr 8bavl vird umkäkslt mit 2 "sauren
Kien kloscksn in braun.

bläubcken, bladsln blr.2^
/^ton beginnt 3ag köcleli mit
einem ^ngcblag von 13

in glatt, 15 cm kock (also
reckte 8eite reckts, linke
8sits links), indem man beid-

ssitig auf jectsr 10. bladsl sine nimmt. letzt fasst man
mogcben auf, un3 strichtssitlick (genau vie bei einer ssrse) alle

16—16 cm im 8trici<mu5tec cleg l<Iei3eben8 (l^anbenek'klöf'ung siebe unten-
stellend), vis l<onts rings um das ködsli vird ca. 1 cm breit, mit l-linter-
sticken angenäkt. ^bscklisssend käkeit man um das ganze biäubcken
2 sauren feste kl. in farbig, ^m untern llcind vird nock eins kocktourzum
vurckzisken einer farbigen Kordel angskäkelt. für den bunten l-Iäub-
ckenrand und den 8trsisen im 8kavl können VVollrsztsn vervendst verden.

Kincierktelücken für 2—Zjäkrig t^Iacieln Ibl r. 3

vas Lstöltli kann aus llsstvolle in sarbsn verarbeitet verden. sarbsnsrklärung
für das „Lstältli" sisks nebenstsksnd. Strickmuster: 1. bladsl: reckte 8site aus

einer kloscks 2 Kl. str. (1 reckts, 1 linke kl.). 2. bladsl: immer 2 I. kl. zusammen-
stricken. 2. bladsl: vis erste bladsl usv. Kückenteil: /knscklag 170 kl. lm kluster
beginnen mit 21 kl., dann 21 kl. reckts str. letzt immer in der 10. bladsl die 2 ersten
und 2 letzten kl. der reckten Labn zusommenstricksn, so, dass sick ein 8pickel bildet,
bis keine reckten kl. mskr sind, blun verden nock 4 cm im kluster vsitsr gestrickt
bis zum ^rmlock. ^rmiock: 2x2 und 4 X 1 kl. abketten, block 2 cm vird die

Arbeit für den 8cklitz geteilt und nock cm gestrickt, ^ckssl: ln 2 x 6 und 1x7
abketten, l-lalsausscknitt: alle zusammen abketten. Vorderteil: lmscklag 170 kl.
vird gleick vie der Kücken gestrickt, l-lalsaus-

scknitt: ca. cm nack dem lmmlock beginnen farbsnerklärung:
1 X 5, 2 x 2, 2 X 2, dann Immer sine bis glsick ^

^ ^ brauner Vorstick

viel kl. auf der bladsl bleiben vis für die kcksel a — 1 klascks

am kvckentsil. lkermel: ksckte 8site reckts, links
5eits links stnicksn. Oden beginnen. ^nscblag 15

dann 2 x 4, 2 x 2, und 26 x 1 kl. oufnekmsn.

Oann 2>/2 cm gerade stricken und abketten,

kördli: lrmvsits 1? cm, 2 cm breit, im kluster

stricken. t^un vin3 clas 8tneifcben an clos ^enmsli

angsnäbt (unten vincl 3en ^ermel eingek'eibt. bi8

en inskünclcben passt) unc! oben in kleine fältcben

gelegt, /kermeli, l-lalsausscknit» uncl Kocksaum
venclen mit fegten /vt. in braun umbäkslt, je 2

Touren. keim 8cblit?li virc! eine Oese angebracbt.

l)en l<nopt mit fegten tvt. umbäkslt.

(Klodells lnn/ 8ckatz)


	Mode

